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Großherzoflliches Hoftheater zu Karlsruhe.
— —— mrnm* - • • •

Freitag, den8. Oktober 1915.
S Worstellung der Abteil . KB (gelbe Karten ).

Fürst Eszterhazy
Fürstin Eszterhazy
Prinz Eszterhazy
Josef Haydn, Kapellmeister beim
Elena Moutebelli, Tänzerin an der
Der Lehrer
Brigitta, die Großbäuerin
Resel, die Kuhmagd
Peter, Musikant und Diener des Fürsten
Salomon, Hausierer
Komtesse Palfing |
Komtesse Schwarzeutal Hofdamen. .
Baronesse Ladou  J
Graf Heiden
Graf Steinfeld
Graf Schuldorf
Baron Korst
Ein französischer Hauptmann
Ein Korporal
Kathi, eiu Banemmädchen.
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Operette in drei Akten von Bernhard Buchbinder. Musik von Georg Jarno.
Musikalische Leitung: Rudolf De in an. Szenische Leitung: Fritz Herz.

P ersonen:
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Kaiserliche Pagen

Hans Bussard.
Marie Mosel-Tomschik.
Gisella Obardy-Tercs.
Fritz Herz.
Marie von Ernst.
Hans Siewert.
Grete Finger.
Therese  Miller -Reichel.
Paul Müller.
Paul Gemmecke.
Berta Wurm.
Liesa Studt.
Hermine Bnrk.
Leopoldine Link.
Sophie Hanck.
Anna Heinrich.
Elsa Ruf.
Max Schneider.
Josef Grötzingen
Johanna Klebe.

Kavaliere, Dainen, Pagen, Soldaten, Bauern, Bäuerinnen.

Tänze: Paula Allegri -Bayz.

Der erste Akt spielt in dem österreichischen Dorfe Rohrau an der ungarischen Grenze, der zweite in dem
ungarischen Städtchen Eisenstadt im Schlosse des Fürsten, der dritte ebenfalls daselbst in der Wohnung

des Kapellmeisters. Das Ganze gegen Ende des 18. Jahrhunderts.
Zwischen dem ersten und zweite» Akt liegt ein Zeitraum von zwei Monaten.

Der freie Eintritt ist für heilte aufgehoben.
Die Nmbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-

ändernng zurückgenommen.
An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden  wira  der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt. Ferner wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht dnrch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen im Hoftheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Es wird ferner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine sortlaufende

Auszeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern auf dem Fundbureau des Hostheaters
werktags vou 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 llhr in Empfang genommen werden.

Znr Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung . )

Samstag , ben 9. Oktober: A . 7. Kleine Preise.  Florian Geyer.  Ailfailg 7 Uhr.
(3 J6.)

Sonntag, den 10. Oktober: « . 8 . Große Preise. Zum erstenmal:  Gasparone.
Anfang %7  Uhr . (4 jl  50  m

Montag, den 11. Oktober: A . 8 . Kleine Preise. Der Strom . Anfang '/,8 Uhr.
(8 4

Pause » nach dem ersten und zweiten Akt (etwa 7U>, 9 00).

Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tageskasse von 10 bis 1 Uhr — Hanpteingang.
Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Anfang: sieben  Uhr. Ende: gegen zehn Uhr.

Druck der C . F . Miillerschen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe. Nachdruck verboten.
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